Kurzzusammenfassung zur GR-Sitzung am 30. März 2004

Der Gemeinderat genehmigte den Rechnungsabschluss des Finanzjahres 2003, der folgendes Haushaltsergebnis vorsieht:

	
	Ordentlicher Haushalt
	Außerordentlicher Haushalt

	Einnahmen
	3.003.177,40
	Euro
	785.306,99
	Euro

	Ausgaben
	3.003.177,40
	Euro
	753.429,09
	Euro

	Ergebnis
	0,00
	Euro
	+ 31.877,90
	Euro


Trotz der immer schwierigeren finanziellen Rahmenbedingungen kann der ordentliche Gemeindehaushalt seit nunmehr 7 Jahren ausgeglichen gestaltet werden. Bei der Haushaltsführung wird auf größtmögliche Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit besonders geachtet. Vorrangig stellen die zum Teil beträchtlichen Erhöhungen der Pflichtausgaben eine massive Belastung des Budgets dar. So mussten etwa 277.200,- Euro an den Sozialhilfeverband Urfahr abgeführt werden (+ 14,5 % gegenüber dem Vorjahr); zur Finanzierung der Krankenanstalten hatte die Gemeinde 258.340,- Euro (+ 10,8 %) aufzuwenden.

Auf der Einnahmenseite führte der anhaltend ungünstige Konjunkturverlauf zu einer Stagnation der Anteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben; insgesamt wurden dem Gemeindehaushalt aus diesem Titel rund 1.274.000,- Euro zugeführt. Auf unverändert bescheidenem Niveau bewegen sich die gemeindeeigenen Steuern und Abgaben, die sich im Vorjahr auf rund 330.000,- Euro beliefen. Zur Unterstützung finanzschwacher Gemeinden stellt das Land Oberösterreich eine Strukturhilfe zur Verfügung, deren Höhe im Jahr 2003 annähernd 105.000,- Euro betrug. Der verbleibende Überschuss im ordentlichen Haushalt von 132.000,- Euro wurde zur Finanzierung diverser außerordentlicher Projekte verwendet.

Der außerordentliche Haushalt war im Jahr 2003 vom Umbau des Amtsgebäudes, dem Ankauf einer Liegenschaft in Altlichtenberg, der Fortführung des Kanalbaus und der Aufbringung des Finanzierungsbeitrages für die Errichtung der Sportanlage in Neulichtenberg geprägt. Von insgesamt 18 ausgewiesenen Vorhaben sind laut vorliegendem Rechnungsabschluss 12 ausgeglichen; bei 4 Projekten ist eine vorläufige Überdeckung entstanden, 2 Vorhaben konnten bisher noch nicht ausfinanziert werden. 

Der Schuldenstand der Gemeinde konnte von 4.794.899,53 Euro auf 4.688.540,22 Euro gesenkt werden; davon entfallen 988.286,61 Euro auf den Haushalt nicht belastende Investitionsdarlehen des Landes Oberösterreich. Zur Bestreitung des Schuldendienstes mussten, nach Abzug allfälliger Zuschüsse, insgesamt 509.822,94 Euro aufgewendet werden. Die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeindebevölkerung liegt bei rund 1.970,- Euro.

Das Land Oberösterreich übernahm in der Periode 2003/2004 den Winterdienst auf der Derflerstraße. In der vom Gemeinderat unter Tagesordnungspunkt 2 beschlossenen Erklärung wird sichergestellt, dass diese Arbeiten auf Kosten und Gefahr der Gemeinde Lichtenberg zur Durchführung gelangten und allfällige Haftungsansprüche ebenfalls nur gegenüber der Gemeinde erhoben werden können.

Im 3. Tagesordnungspunkt entschied der Gemeinderat über jene Personen, deren besondere Verdienste im Rahmen der Ehrungsfeier vom 17. April 2004 in entsprechender Form gewürdigt werden.

Die Änderung Nr. 2 des Bebauungsplanes Nr. 23 „Holzpoldl-Ost“ sieht östlich des Elmerweges im nordöstlichen Teilgebiet („Wolfgründe“) die Errichtung von zwei dreigeschoßhohen Mehrfamilienhäusern mit je sechs Wohnungen vor; für die weiteren Teilgebiete verschiedene Neuregelungen von Bebauung, Erschließung und Grünraum (Bsp. Beschränkung der Gebäudehöhe auf die Traufen- und Firsthöhe, verschiedene Möglichkeiten der Dachausbildung etc.). Nach Einholung der erforderlichen Stellungnahmen und positivem Abschluss des Anhörungsverfahrens genehmigte der Gemeinderat im 4. Tagesordnungspunkt die Bebauungsplanänderung.

5. Tagesordnungspunkt: Erweiterung der Wasserversorgungsanlage im Bereich Hametnersiedlung – Ebengasse.

Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 befassten sich mit der weiteren Verwendung der Mansardenwohnung im Gemeindeamt bzw. jener im ehemaligen Lehrerwohnhaus. Bezüglich der Wohnung im Gemeindeamt wurde neben der Ausschreibung zur Weitervermietung die Möglichkeit einer Übersiedelung einer Mieterin aus dem 1. Stock in die nunmehr frei gewordene Mansardenwohnung angedacht. Diese Variante hätte den Vorteil, dass zusätzliche räumliche Ressourcen erschlossen werden könnten, da die derzeit verwendeten Amtsräume im 1. Stock in ihrer Größe als nicht mehr zeitgemäß erscheinen. Die Gemeindeverwaltung wird in dieser Angelegenheit mit der Mieterin Gespräche aufnehmen, um deren Bereitschaft für einen etwaigen Umzug in die Mansardenwohnung abzuklären.

Vor der Entscheidung über die optimale Verwendung der Räumlichkeiten im ehemaligen Lehrerwohnhaus wurde die Beiziehung eines Sachverständigen angeregt, der nach Durchführung eines Lokalaugenscheines entsprechende Empfehlungen abgeben wird. In beiden Fällen ist vom Gemeinderat in einer seiner nächsten Sitzungen die endgültige weitere Vorgangsweise festzulegen.

In die Vollversammlung des Vereines Donauregion Urfahr-West wurden im 8. Tagesordnungspunkt von den anspruchsberechtigten Fraktionen folgende Gemeindevertreter gewählt: 

Mitglieder: Bgm. Johann Durstberger, Vz.Bgm. Daniela Durstberger, GVSt. Ernst Danninger, GR Mag. Dr. Johann Punz (alle ÖVP); GVSt. Leopold Wiesinger, GVSt. Franz Stürmer (beide SPÖ); GR Dr. Thomas Bohaumilitzky (GIS) und GR Hermann Schwarz (FPÖ).

Ersatzmitglieder: GVSt. Josef Kastner, GR Herta Wöss, Ing. Andreas Mascher, Jürgen Elmer (alle ÖVP); GR Franz Fochler, Ewald Kitzmüller (beide SPÖ); Daniel Scheiblhofer (GIS) und Peter Sametinger (FPÖ).

Unter Tagesordnungspunkt 9 beschloss der Gemeinderat den Beitritt der Gemeinde Lichtenberg zum Verein EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald/Regionalmanagement Mühlviertel. Leitgedanken dieses Vereines sind die verstärkte Zusammenarbeit Mühlviertler Gemeinden mit Gemeinden der angrenzenden bayerischen Landkreise und tschechischen Kreise, Förderung der internationalen Gesinnung und der Völkerverständigung sowie die Stärkung der regionalen Identität.

Im 10. Tagesordnungspunkt berichtete Obmann Kurt Wiesinger über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 5. Februar 2004. In diesem Rahmen wurden die Außenstände bei den Gemeindeabgaben einer Kontrolle unterzogen. Dabei konnte festgestellt werden, dass derzeit keine Beträge von erheblicher Größenordnung aushaftend sind.

Des Weiteren befasste sich der Prüfungsausschuss mit den bestehenden Versicherungsverträgen der Gemeinde, wobei auf der wertgerechten Anpassung der einzelnen Versicherungssummen besonderes Augenmerk lag. Die Gemeindeverwaltung wurde mit der Einholung entsprechender Vergleichsangebote beauftragt, auf deren Basis eine weiterführende Kontrolle vorzunehmen sein wird.

